
Ein Wort an unsere Pfarrgemeinden 
 
Liebe Mitchristen in Ergolding und Oberglaim! 
 

Keiner will seine Rolle bei den weihnachtlichen Krippen spielen. Der herzlose Wirt, 
der kein Zimmer frei hat für die hochschwangere Maria, genießt keine Sympathie. 
Keiner will sich mit ihm identifizieren, und doch hat er soviel Ähnlichkeit mit uns. 
Dabei war er kein Unmensch. Sein Haus war tatsächlich schon besetzt. Andere 
Herrschaften hatten sich bei ihm einquartiert. 
 

Auch unser Haus ist besetzt, fragt sich nur von wem. Es gibt keine leeren Räume. 
Immer nimmt etwas von uns Besitz: Angst und Sorge, Ehrgeiz, Geld und Lust – all 
diese Dinge vereinnahmen uns, wenn wir keinen Platz haben für die Herrschaft 
Gottes. 
In der Weihnachtszeit öffnet man die Tür einen Spalt breit. Nicht zu viel, nur gerade 
soweit, dass die religiösen Gefühle bei Kerzenschein und stimmigen Weisen be-
friedigt werden. Man ist ja nicht ungläubig oder gottlos! Hinauswerfen will man die-
sen Jesus nicht, aber auch nicht hereinbitten. 
Und so gastiert der Herr bei vielen Menschen in der Abstellkammer, dort wo man 
ihn notfalls herbeirufen kann, wenn die Dinge aus dem Ruder laufen. Aber Gott ist 
kein Feuerlöscher. Gott will hinein in unser Leben, in unseren Alltag. 
 

Weihnachten bedeutet: Gott ist uns nahegekommen. Er braucht nicht uns – wir 
brauchen ihn! Jesus kommt in unsere Nacht, damit wir in sein Licht kommen kön-
nen. Wer sein Herz an Jesus verliert, der hat das Leben gewonnen. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest, bleiben Sie 
gesund und bis wir uns hoffentlich – zu einem unserer Weihnachts-Gottesdienste 
in unseren Kirchen – „Wieder-Sehen“! 
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